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Hnno ' 1757. Mittwochs den 2Z l la l t i i . l lo. 35. 

Berlin vom 19 Mart. Kaseberg, zum Fähnrich zu erklären geruhet. 
Von Sr . Majestät dem Könige ist der Ca- B^y dem Münchowschen Füsilier Reglmente 

pitain des Gräfi. Schwerinschen Infanterie ist von Sr- Majestät dem gewesenen Stabs-
Regiments, Herr vonKalenberg, zumMajor Capitain, Herrn von, Stapel, eine vaeante 
allergnädigst erhoben worden. Höchstdiesel- Compagnie anvertrauet, und derPremier-Lieut-
den haben bey dem Alt-Herzoglichen Braun- nant, Herr von Falckenhayn, zum Stabs Ca-
schweiglBevernscken Regiments zu Fuß dem pitain ernennt worden. Vorgestern dts A-
bisherigen Stabs-Capitain, Herrn von Plötz, Abends svesseten einige Prinzeßinnen des Kö-
die erledigte Arnimsche Compagnie ertheilt, nigl. Hauses bey Ih ro Majestät der Königl. 
und den Premier-Leutnant, Herrn von Ke- Frau Mutter. 
nitzHum Gtabs Capitain, den Geconde^ieut, Von Sr« Majestät dem Könige sind sowol 
nant, Herrn von Hiönig, zum Premier-Lieut- der Capitain beydemZastrowschen Regiments 
nant, den Fähnrich, Herrn von Atz^itz, ^um zu Fuß,Herrvon Diezelsty als auch der Capl< 
Seconde-^eutnant, unddmL<rgeanttn,Hrn. « i n bep d^m Fürst!. Anhalt-Dessauischen I u -
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fanterl« Regiments Herr vonBorn'siadt, bey' Preußischen F^ß s^rcirt u»d montirt sind/ 
de zu Majors erkläret worden. zu den Ch.,r H«nnöv<rlschen Diensten ange» 

Dttßden vom ' 4 Mar t . boten hat, und man meiitt, daß selbige in hw 
Se. Mchstätder König in Preussen.habcn sigen Sold dürfften genommen werden. 

dcmHeru, Superintendenten D, Am Ende, ei- Rgcnspurg den 8 Mart . 
ne beträchtliche Sunune Geldes auszahlcn Da bald nach dem Ausbruch der gegen¬ 
lass w um solche unter die hiesige Haus. Ar, warngen Unruhen in Deutschland d« darein 
men auszutheilen. Höchstgedachtt Se. Maj^ nicht mitverwickeltm Glieder dls Churfürst!, 
stät befinden sich noch hier bey elwünschttm Collegu im Oktober des vorigen Jahns an 
Wohlergehen. Der Kayserl. König! Oberst. Ge. König!. Groß'Brittanische Majestät als 
Lieutnant, Fürst Carl oonLichtenstein, hat zwar Churfürsten zu Braunschweig und Lüneburg, 
bcy der letzten Attaque der Preuß.schen Posii« ein Collegi.l-Lchniben blassen habn. um 
rung zu Hirschfelo ; Bkssuren bekommen, sich Mlt Hvchstderoselben in hergebrachten 
man vernimmt aber, daß sie nicht tödtlich g«, Colkgial Vertrauen zu vernehmen, wie die 
Wesen sind. Eintracht zwischen denen miteinander zcrfalle-

HanMver vom 11 Mart . nen hohen Mitgliedern des Churfürst!. Colle« 
Cs habense Ma j der König wie letztgemel- gii, und die gemeine Reichsruhe überhaupt 

bet/dieHerrenOberstenvHsdenberg,vHauß,v. am g schwindtsien wieder herMelkn seyn 
Ledebour, und von Oaedenderg. zu General- möchte; so ist nunmehr» auch der Inhal t der 
Majors allergnädigst erklärt; hingegen ist vonGr.Kö«iBMajest.darauferthelllenAnt< 
dem Herrn Obersten ?ok Cheuse, aufsein An- wo r l auss t James den 11. Jan. bekannt ge, 
suchen, und m Betrachtung simes A l te rs - ie worden, welche im Hauptwerk mit dem 
Erlassung seiner Dienste mit einer btträchtli» Chur-BraunschweigischenVoto beyderReichs--
chen Pension bewilliget worden. Unsere aus Delibranon über gegenwartigs Materie über, 
Engelland zmückgckommene Trouppen sind elnkommt- ^ 
nicht wieder in ihre vorigen Quattiere gerückt, „ S r . König! Majestät bedünket zuför» 
ftndem sie soMn in der Nachbarschafft der derst die unglucliiche Begebenheit, welche be¬ 
Weser so lange cantonniren, bis sie Ordre em< sagtes Churfüllil Coliegial^Echreiben vcran» 
»fangen in das vor sie besiimntte i!ager zu mar- lasset hat. ein merkwürdiges Beyspiel dessen 
schiren. Der Französische Hof hat würtllch zu seyn, was Mißtrauen und Argwohn, in« 
bey S r . Großbrittanmschen Majestät um den sonderheit im-deutschen Reiche, wo olle Stän-
Durchzug einer betrachtlichen Armee durch de Glieder eines Cörpers sind, und in einer 
Dero deutsche Staaten angehalten;, es ward gewissen Verbindung stehen, welche weder 
ihm aber solches, wie er leicht vorher hatte feindliche Anschläge noch Thaten unter ihnen 
Wissen können, rund abgeschlagen. Sollten gestattet, anrichten können. Ste wollen in-
die Franzosen etwa einen Versuch thun, sich zwischen Dero Orts m den Grund und l w 
den Weg mit Gewalt zu bahnen; so wird sprung dieses Unglücks mcht hinein gehen, 
man ihnenunserer S l i t s aufgehörige 2vtbe- S o gewiß aber das Churfürst!. Collegium, 
«egnen Indessen bleibt hier alles noch ganz wie das ga. ze Reich, nichts ersvri«ßlich>rs 
ruhig, und wir können in k ir:er Jett ein gutes thun könne, als darauf den sorgfälttastm 3e< 
Corps fornmen S«it dem 4ten dieses Mo- dacht zu nchmen, daß das so plötzlich aufge-
naths hält sich der Oberste von Lüyow allhier gangene Feuer eben so geschwinde gelöschet 
auf, welcher im Namendes regierenden Herrn werden möge; so wenig vermöchten Se. Kö« 
Grafen von Neuwied ein Bataillon von 8o<? nigl Majestät sich zu überreden, daß tzk heft 
Mann, und lvo Mann Hussarkn, so nach dem tWen Mittel, ^omit man billig, zumahl in 
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ßunkel« Sache», nicht anfange, die besten Ihrentwcgen insPublicumgebrachtcnGl»W< 
seyn würden. Es wäre auch ohkchin zn de auf dcm Reichstage erörtert worden; so 
wünschen gewesen, daß einer andern aus dem könnien Se König! Majestät auf sorgfältige 
Kaystrl. Reichs<Hofrathe bereits abgelassenen unpartheyisch« der Sachen Ueberl«gung, nichts 
Verfügung die Berachschlagungen des ^.etchs anders als dieses für rathsam, billig und ge< 
vorangegangen, und in diestr zwischen znmn mcmnützlich halten, düß das gesammtc Reich 
mit souveramen Königreichen begabten Glie d« baldigste Wiedcrhsriielluug des Friebms 
d§rn des Churfürst!. Collegii elttsiandellen und der Sicherheit vernliltcln, und dadurch 
Fehde mehr Mäßig- ng gebrauchet, mithin weit lr ls Blutvergitssen, sammt der Verh,e> 
nirgends die Besorgniß srwecket seyn möchte, rung des deutschen Bodens durch fremde 
als ob dem Reichs-Hofrath« mehrere Gewalt Völker, und andern unausbleiblichen betrüb, 
zugeeignet werden woücu, als ihm hierunter ten Folgen, verhütet werden möge; und es 
nach der Kansert Wahl Capimlation und den würde Ihre eine gross? Freude 5yn, sich mit 
Reichsstandischen Gerechtsamen zukomme, dm übrigen Gliedern des Churfnrstl ColleM 
auf deren Aufrechthalmng doch eden wohl zugleich für einen so heilsiimen Zweck zu bs^ 
aufmerksan, zu seyn, weder das Chnrfülstl, arbeiten, 
noch Airstl. Collegium sich entlegen könne. Paris den 7 März. 
S o viel aber ergäbe sich von stlbsten, daß Die Prinzen vom Gebklte, die HerwFe 
Acdts- und Reichs Kriegs<ElMr:mgen dem und-Pairs sind den Lasten und 2 ŝsen Vongerr 
Kriege k in Ende, sondern Diutschland zum Monaths, wie auch den isten di.fts wegeif 
Tummllplatze frenlder Völker, und das U bel der Sache des Damiens im Parlementc ver» 
grösser und gcmeimr machen würden. Das sammelt gewesen. Er Wurde vor sie gM-acht) 
gemeine Beste des Reichs? welches der Grund und befraget. Seit d>e,er Versammlung ha» 
der Chur-VersimgUNA und aller Reichs-V«r<! den noch mehrere Personen M m in Berhafft 
fassung sey, erfordere keine Fortsetz-und Er- genommen werdm. Man hat von diesem 
wetterung'des Kmges, sondern bis Wieder, Bösewicht noch em neues Bubenstück entde«? 
hersiellung der Ruhe und Sicherheit5 und cket. Er isis,.z»er die Tage des seligen Herr« 
nxnn 2 oder mehr Glieder einer Societät mit Beurdonnay verkürzet hnt, indem er Gisst in 
einander zerfielen, so wäre nichts natürlicher, das Clnsiier gemischtt, welches er ihm in ser, 
als daß die übrigen sich ins Mit te l schlugen, ner Krankheit reichen mußte, um dadurch zu 
und jene auseinander tu setzen suchten. Die verhindern, da5 sein He«, wenn er seine Ge, 
Vermittelung eines biegen Friedens konnte sundheit würde wieder erlangst haben, ikm 
auch im gegenwärtigen Fall nicht schwerer nicht wegen eines Diebstahls von 120 Louis 
seh.:, als die Führung eines gefährlichen d'or, dir er ihm entwendet, zur Strafe ziehelt 
Reichs Krieges, da. Ih ro Majestät die Kay- lasse« möchte. Er gsstanb diese entschliche 
serin Kömgin vorhin declarnet d̂ e Absicht That ganz gerchig, und sagte: Mein Herr -
nicht gehabt zu haben, desKönigs vonPreusi hätte mich hängen lassen; allein, ich kam ihm 
sen Majestät anzugreiffen, und letzterer von zuvor, indem ich ihn in jene Welt schickte. 
Anfange her und noch beständiggeäuffert, kei, I n seinen, Gefängnisse vermehret er den Ab^ 
nen Fuß breit Land, sondern blos Oicherheit scheu und das Schrecken derer, die ihH be, 
zu verlangen, und nur um letzterer willen die wachen, und es ist für sie ein« rechte Marter, 
Waffen ergriffen zu haben. Gleichwie nun ihn noch athmen zu sehen. Sie würden sich 
auch ohne Verletzung der Gerechtigkeit zu nicht weigern, durch ihre eigene Hände die 
Achts und Reichs-Krieges Erklärungen nicht Erde von dieser nichtswürdigen Last zu be-
zu verfthrei'en stünde, so lange des Königs in sreym. Den zten dieses hat man ihn in das 
Pttußm Majestät nicht gehöret, noch die von Ge tWMß der Cammer der Detournche ge, 
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bracht, woselbst er einige Tag« verbleiben zösischen Armateurs genommen worden, bey^ 
wird, um die Formalitäten bey chm zu beobach- Beneblctio XIV. schrifftliche Vorstellung ges 
ten. Seit etlichen Taczcn redet er nicht mehr than, und gebeten, die Sache bey dem Fran-
aus einem so hohen Thone, und er scheinet zösischen Hofe dahin zu vermitteln zu suchen, 
ernsthafter zu werden. Übermorgen werden daß lhnen dieselben wieder ausgeantwortet 
sich die Pairs wiederum versammeln; und weldeninögkn. Dem Vernehmen nach hat 
falls keine neue Vorfälle bcy diesem Processe sich die Negociation zu Stiftung eines Ver-
sick ereignen, so wird dieser Bösewicht noch gleichs in den bisherigen Irrungen zwischen 
vor Ostern den Lohn seiner auf ewig bey der dem Römischen Stuhle und der Republic 
Nation verabschcuunqswürdigen That em- Venedig fruchtlos zerschlagen. Am verwich-
pfangen. Der AbtQueret ist ernannt wor, nen Montage giengen Couriersaus Neapolis 
den, ihn das Gewissen zu rügen, und ihn zum nach verschiedenen Höfeü hierdurch, die Nach, 
Todezu^ubereiten Von Besancon vernimmt richt von der glücklichen Entbindung Ihro 
man, daß ein Aufruhr unter dem Volke wegen Majestät der Königin mit einem jungen Prin-
Hebung des 2osten Pfennigs gewesen sey; zen dahin zu überbringen, welchem, wie man 

- doch habe das Parlement allen Übeln Folgen zugleich vernommen, in der Heil.Tauffe die 
vorgebeuget. Nahmen Franciscus, Xaoerius, Antonius, 

Rom den 26 Febr. Pasqualis, Bernhardus, Franciscns de Pau^ 
Die Herzogin von Callamarc hat von Sr . la, Joannes Nepomucsnus, Aniellus undIu^ 

Majestät dem Könige beyder Sicilien die Er< lianus bey beleget worden, 
laubniß bekommen sich noch so lange in hie- Neapolis denn 22 Febr. 
'siger Stadt aufzuhalten, bis sie von ihrer lang- Am l/ten dieses sind Ihro Majestät, uns 
wicrigen Krankheit völlig wieder hergestellet stre allergnädigste Königin, zu Caserta mit 
styn wird, und sie befindet sich bereits in sol< Dero 6tm lebenden Prinzen glücklich entbun-
chen Umstanden, daß sie das Bette hat ver- den, und hierauf zu dessen Bekanntmachung 
lassen können. Heute vor 8 Tagen wohnten die Canonen von den Castellen und Festungen 
19 Cardinäle in der Kirche della Minerva abgefeuert, auch Couriers mit solcher erfreu, 
den jährlichen Excquien für den Pabst Bene- lich n Bochschafft an verschiedene hohe Höfe 
dictum Xl i i . aus dem Hause Orsini, bey. abgefertiget worden Es haben sich auch un« 
Am 2zsten, als an der Ascker Mittwoche, ser Cardinal Erz^Bischoff, der vornehmste A-
wurde Päbsiliche Capelle im Quirinal gehal- del, das Ministerium und der Stadt-Magi-
ten. und der Cardinal Galli verrichtete bey strat, ingleichen die fremden Ministri, zu Abs 
solcher Gelegenheit in Abwesenheit des Pabsts stattung der Glückwünschungen sofort nach 
die Function, welcher auch die durch den Caserta erhoben. 
Tod des CardinalS Landi perledigte Prä- Florenz den 24 Febr. 
fectur der Congregation bell' Indice schalten Vor 8 Tagen ist allhier ein Edict publici-
hat. Nachdem von Wien anhero berichtet ret, worinn erkläret wird: ,,Daß, nachdem 
worden, daß Ihro Majestät dieKayserin-Kö- „man beschlossen, eine genaue Neutralität 
nigin den Grafen Migazzi zum Coadjutor „bey den gegenwärtigen Kriegs-Uuständen 
des Cardinals-Erzbischosszu Wien ernennet; „zu beobachten, es künftig allen Schiffen, 
so wird solche Sache in dem nachsien Consi „von welcher kriegenden Macht sie auch seyn 
siorio sonder Zweifel vorkommen. Hiesige „mögen, erlaubet seyn solle, frey in den 
Negocianten haben wegen der Waaren, die „Häfen dieses Groß - Herzogtums einzu-
ihnen gehören, und die sich auf 2 Dänischen „ laufen. >, 
Schiften befunden, die ohnlängst bon Frań, ' Nachs 
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Mittwochs den 23. parti i /^nno «757. 

Warschau den l 6 Mar t . de zu Pferde von beyden Settrn. allwo gedach« 
Abaewichenen Donnerstag reassumirte der ter Herr Abgesandte unten an der Thür des 

die König! Assesso- Palais von den Kön>gl. Hosbedienten aufge-
rml-Gerichte. und wir» diesilben bls nächsten nommcn wurde, und zwar an der Stiege von 
Valm Sonntaa fortsetzen zween Eammer-Iunkern, vor dem Audienz» 

Am Mondtage mmllch den n ten curren- Zimmer aber von zween Cammcr-Herren,all. 
tis kam der Curskische Fähnrich und Lieuw wo selbigem,will er 'ndle Thüre trat,wiege-

wohnlich durch den.Ober Pförtner der Hut 
von Suffczynsl lMt abgenommen wurde. Er selbst aber der Herr 

Abgesandte fand Se. Ma^stät den König 
wohm man auch dreyKö. und den ganzen ^ena tml t bedecktem Haupte, 

»ial Pferde die mit reich gestickten Kchabra. und obald er hm«n getreten vor den Senat, 
cken und Decken geputzt waren, deren emes 
vor dm ^erm Tartarischen Abgesandten K«. dem Throne, und machte nochmals e nen tieft. 
!örete d'e ande'n bwde vor die Fürnehmsten fen Reverenz, nach dusem trat er etwas zu^ 
M s d l s s ^ Mitgedacht ^cke. und ließ sich auf die Küssen niederzwi. 
M C a v ^ und Pferden brach gedachter schm d« Herrn Mmlstres,lmd hlcltHinc Ab-
^err wn^uf fcmns l i vor zehn Uhr ans dem fchleds Rede durch den Dollmencher S r . 
Pa a N V n K eoCrowM̂  KönigsMaMat und d<r Repubisc, worauf 
«Rück te vor bas Quartier des Tartarischen er von E r . Majestat durch den Herrn Ober¬ 
ern ^ begleitete selbigen Cron'CanM- die Anhö r t erhtelt. Alsdenn 

° du'ck die al undneue Stadt, ingleichen die wurde selb'g<r von dem oerrn Ober.ssron-
Cra?au che Vorstadt, bisandas Königl.Pa- Canzlcrumd'eerzngttenBequemüchkeitcnund 
l«is allwo die CromGarde zu Fuß von beŷ  andere Umstände befraget. Nach diesen Fra. 
den G iten von dcm Palais Thor an bis an gcn "chete er sich Medcrum zu dem Thrsne 
denScklagbaumparadirta,wob^derMarsch. mit eimm gewohnl,chen sehrtt ssen Reverenz, 

! schla^nddkEapellesichvortrefiichhörenliess. und empftmgd.c Antwort an den^artar Chan. 
Non dem Echlaabaume an durch dm Hernach begab sich selb.ger rucklmgs gehend, 
Vor-Saal/c-tie^en uns Immer bisandas wie gewöhnlich, aus dcm Eenat, und ward 

M t chln den Ceremonien hmaus begleitet, 
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wie bty de» ersten Audienz, und die »ö , bereits alumich u»d «ch l in Böhme» «nge» 
ntgl. Garde, die in Pa>ade stund, erwieS ihm langet ist. M a n erflehet hieraus, »ieweid» 
bey ftwem Abzüge eden dieftlb« Ehre, End» 
lich wurde er zu dem Herrn Obereren. Eanz< ten haben, wei^e dieses Regiment den Marsch 
k r zur Tafel begleitet, und da diese aufgehs- nach Erfurt haben antreten lassen Ebm so 
d«n worden, in emer Carosse des Herrn Canz» fälschlich ist das Gerücht, welches itzt von auft 
lers ins Quartier gebracht OftgedachterAb- sen zu uns kommt, als ob man hier mit der 
gesandte soll lünffligen Donnerstag von hier Verstärkung der Vlstungswslke beschäftigt 
aufbrechen und üb«rBialystock zu dem Herrn wäre. Es arbeitet wahrlich kein Mann an-
Ober'Eron-Feldherrn gehen. diesen Werken, ob es gleich sonst sehr glaublich 

Cracau vom 8 Ma l t . ist, daß man dieses Frühjahr und im Sommer 
M e Königl. Prinzen sind heute früh um 8 die gewöhnliche Arbeit an demselben eben so 

Uhr nach angehörter Messe mit eben denCere- wohl wieder vornehmen werbe, als an ijedem 
munien von hier abgegangen, als man höchst« andern befestigten Orte, dessen Werke man 
dieselben bey Dero glücklichen Ankunft bene, mcht wil l einfallen lassen. Alles ist hier ru-
ventiret hat. Sie giengen durchs Fls- hig und stille, ausser daß unsere Musensöhne 
rians'Thor hinaus, allwo die Stadt-Garni» seit einiger Zeit etwas lebhafter geworden find, 
ssn paradirte Ben Deroselben Anwesen- weit, nebst ihrer Zahl, derselbenGfer zu den 
htit besuchttn Hschjtdieselbrn unterschiedene Wssenschafften sich anschnlich virmchret zu 
Kirchen. haben scheinet. Man hat alle Ursache, eine 

AuszugsfthreibenvonErfurl vvm»Mart . noch grössere Vermehrung zu hoffen, besonders 
W i r haben hier die Nachricht, daß das 3c> wem» der liebe GOlt die gute Stadt fernerhin 

gimmtvonLän^erg, welches se . Churfürst!. fürKrieg und fremden Völkern bewahren soll, 
Gnaden von Maynz. unser gnadigster Herr, ttz. 
W Kayserl. Kömgl. Dienste überlassen habe«?, ^ ^  

Heuk zum aüerlchtenmahl wird auf der von Or. Königl. Majestät in Preussen aNer-
KnäMsi general-privi>legirten Schuchischen Schaubühne, Alzire, ingleichm eine Abschieds--
Rede in Verseng ein Ballet, und ein Nachspiel aufgeführet werden,  

Bey dem Privileg. Verleger dieser Zeitungen, Johann Jacob Korn, ist zu haben 
Johann David Köhlers, P. P. O. im Jahr ,75a. wöchentlich herausgegebener historischer 

Münz-Helustegung, zwey und zwanzigster Theil, darinnen allerhand merkwürdige und rare 
Thaler, Ducaten, Schaustücken, und andere sonderbare Gold- und Silber-Münzen, von 
mancherley Alter zusammen I<IX. Stücke, accurat in Kupfer gestochen, beschrieben, und 
«ms der Historie umständlich erkläret werden; nebst zuvrrläßiger Nachricht von des seeli-
gen Herrn Professor Köhlers, Leben und Schrifften anstatt der Vorrede, 4to Nürnberg. 
z F l l o sgr 

M'uthmnßlicke Entdeckung des Zeilpuncts, in welchem wir, nach der Weissagung, fn der 
Offenbahruna IohanniHgegenwärtig leben, auf gegcbcno VesanlassunFentworfen VvnM 
Samuel Benjamin Fehren, Pfarrern' in Bmgstädt. 4to Franks , 757. 4 fgr. 

Beyttäge zur Vertheidigung der Practischen Religion IEstt Christi, wieder die Einwürfe nnst, 
rer Zeit. Des sechsten Bandes zweytes Stück Zvo Gotha, 17^7. 7sgr. 

Beyträgezur neuern Staats, unh Krieges>Geschichle, i< und i2tes Stück, L w Danzig, 1757 
6sgr 

Curieuser Wahrsager welcherhtrmiltelsteinergaltzkichiencabHlistlschenRchnnngund fünfm 
Kupfer gestochenen Tabellen, eine geschickte und offt eintreffende Antwort ans die vorgelegten 
Fragen ertheilet. 3001757. 3 M . 


